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Dachflächen geeignete Oeffnungen an , die man im Winter fchliefsen und durch welche
man im Sommer den erforderlichen Luftumlauf hervorbringen kann . In England
werden zu gleichem Zwecke die Dachlichter alljährlich mit weifser Farbe angeftrichen .
Ob durch Anwendung des von Zsigmondy erfundenen fog . Schirmglafes (für Wärme¬
ftrahlen undurchläffiges Glas) dem in Rede flehenden Uebelftande wird abgeholfen
werden können , bleibt abzuwarten 16) .

Dafs bei jeder , auf anderweitigem Wege erzielten Erwärmung der verglasten
Deckenflächen von oben der gleiche Erfolg erzielt werden kann , ift felbftverfländlich .

Die Lichtfchächte , welche fleh über Deckenlichtern erheben , haben ähnlich ,
wie die zur Lüftung , zur Aufnahme von Fahrftühlen etc . dienenden Schächte den
Nachtheil , dafs fie bei ausbrechender Feuersgefahr die Verbreitung des Feuers in
hohem Grade begünftigen . Defshalb ift eine thunlichft . feuerfichere Umfchliefsung
derfelben zur Ausführung zu bringen .

Ift eine unmittelbare Unterfttitzung der Umfaffungswände durch Mauern oder
Träger zu ermöglichen , fo find diefelben maffiv herzuftellen ; fonft mufs man fich
mit einer Ausführung in Drahtputz , mit Rabitz -Wänden oder einer ähnlichen , als
feuerficher anzuerkennenden Conftruction begnügen . Die Umfaffungswände find min-
deftens 20 cm über die Dachfläche zu führen und dürfen mit Fenftern zur Erhellung
der Dachbodenräume nicht verfehen werden .

Für die Sproßen der verglasten Lichtflächen werden meift paffende Formeifen
gewählt . Es eignen fich hierzu fowohl hochkantig geftellte Flacheifen , T- , I - und
-(- -Eifen , als auch die bekannten Fenfter - oder Sproffeneifen (Fig . 28 u . 29 17) .

Fig . 28 , Fig . 29 .

Fig . 31 Fig . 32 1S) ,

Die in die Auflagerflächen der letzteren bisweilen eingewalzten Rinnen können
etwa von oben kommendes Waffer aufnehmen ; doch erfüllen fie nicht immer diefen
Zweck , weil fie fich durch Staub und Schmutz bald verfetzen . Für die Befeftigung
des Kittauflagers find folche Rinnen indefs ganz zweckmäfsig . Sollen hochkantig
geftellte Flacheifen in Verwendung kommen , fo müffen durch Kappen aus Zink - ,
Kupfer - oder Bleiblech die erforderlichen Auflagerflächen gefchaffen werden (Fig . 31
u . 32 18

) ; diefe Blechverkleidung kann auch dazu benutzt werden , etwa nothwendige
Schweifswafferrinnen zu bilden .

16) Siehe : Polyt . Journ . , Bd . 287 , S . 17, 68 , 108 — ferner : Joum . f . Gasb . u . Waffer . 1893 , S . 574 , 592 , 610 —
endlich : Deutliche Bauz . 1894, S . 161

n ) Siehe aüch : Theil I , Band 1, erfte Hälfte (Art . 280 , S . 192, unter ß) des »Handbuches der Architektur «.
1S) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1883, S . 245 .
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12.
Verglafung .

Aufser eifernen Sproffen kommen auch folche aus Zink und aus Meffing , felbft
folche aus Holz zur Anwendung . Zinkfproffen haben fich nicht bewährt , weil diefes
Metall eine nur geringe Tragfähigkeit befitzt und bei Temperaturfchwankungen fehr
bedeutende Längenänderungen zeigt ; beffer find Sproffen aus Zink mit Eifenkern .

Die Haupttragefproffen , welche in 50 bis 60 cm Abftand verlegt werden , werden
am beften aus Formeifen hergeftellt ; für die fie untertheilenden Zwifchenfproffen
kann man unter Umftänden auch Meffing- und Holztheile benutzen (Fig . 33 19) .

Anders geformte Sproffen , namentlich die fog . Rinnenfproffen , kommen haupt -
fachlich für verglaste Dächer und Dachlichter , fehr feiten für Glasdecken und Decken¬
lichter zur Verwendung . In diefer Beziehung fowohl , als auch bezüglich mancher
anderer Einzelheiten fei auf das in Theil III , Band 3 , Heft 5 (Abth . III , Abfchn . 2 , F ,
Kap . 39 : Verglaste Dächer und Dachlichter ) des » Handbuches der Architektur «

Vorgeführte verwiefen .
Die Anordnung der Sproffen in einem rechteckig geformten Deckenlicht ge¬

wöhnlicher Art erfolgt nach Art eines eifernen Roftes , wie dies Fig . 33 zeigt . Bei
anders geftalteten Deckenlichtern ift man in der Regel beftrebt , eine der Grundrifs¬
form angepaffte , thunlichft regelmäfsige Sproffenvertheilung zu erzielen . Sollen in
der Verglafung geometrifche Mufter erfcheinen , fo ift letzteres für die Sproffenanord -

nung mafsgebend .
Während bei der Berech¬

nung von verglasten Dächern und
Dachlichtern aufser dem Eigen¬
gewicht der Conftruction auch
die Beanfpruchung durch Wind¬
druck und Schneelaft zu berück -
fichtigen ift , kommen bei Glas¬
decken und Deckenlichtern viel¬
fach nur die vom Eigengewicht herrührenden Beanfpruchungen in Frage , fo dafs
die Querfchnitte der Haupttragefproffen hiernach zu ermitteln find 20) . Wenn indefs
bei gröfseren Glasdächern die Möglichkeit geboten fein Toll , dafs Arbeiter unmittelbar
über den Glasflächen Ausbefferungen , Reinigungen etc . vornehmen können , fo mufs
bei Berechnung der Trag - Conftruction das Gewicht diefer Arbeiter , der von ihnen

mitgeführten Geräthe etc . mitberückfichtigt werden .
Die Glasfcheiben werden meift in Kittfalze oder in Bleifaffungen verlegt . Bei

Sproffen aus X- und + -Eifen und folchen aus Fenftereifen ift , wie Fig . 28 u . 29
zeigen , das Einbetten in Kitt i ohne Weiteres möglich . Befteht die Sproffe aus
hochkantig geftelltem Flacheifen , fo bietet entweder der Zinkmantel die Möglichkeit
dar , die Glasfcheiben in Kitt zu verlegen (Fig . 31 ) , oder man fetzt auf das Flach¬
eifen zunächft eine Kappe a (Fig . 32 ) auf, die man am beften aus verbleitem Eifen-
blech herftellt , und auf den wagrechten Lappen diefer Kappe können die Glas¬
fcheiben g in Kitt i gelagert werden .

Auf der Oberfeite von 1 - und I -Eifen laffen fich Kittfalze nicht in genügend
einfacher Weife bilden ; auch geht bei letzteren in Folge von Bewegungen die er¬
forderliche Dichtigkeit nicht feiten verloren , und wenn das Eindringen von Waffer

19) Facf .-Repr . nach : Baukunde des Architekten . Bd . I , Theil 1. Berlin 1890 . S . 568 .
20) Die einfchlägigen Formeln und Zahlenwerthe find an der eben genannten Stelle des »Handbuches der Architektur «

zu finden .

Fig. 33 19)-
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